
 
  
Aktuelle Warnungen 
 

ChEck iT! hat am ersten Juli Wochenende (3./4.07.2009) neben PMA (siehe 
Aussendung vom 7.07.2009) wieder eine Reihe an gesundheitlich 
bedenklichen Substanzen getestet. In 11 als „Ecstasy“ gekauften Taletten 
wurde anstelle von MDMA u.a. das mittlerweile sehr verbreitete 
Piperazinderivat mCPP nachgewiesen. In vier als „MDMA Pulver“ gekauften 
Substanzen wurden ebenfalls Piperazin-Derivate nachgewiesen. Eine 

weitere als „Ecstasy“ verkaufte Tablette enthielt statt MDMA das Amphetaminderivat 4-
Fluoroamphetamin . 4-Fluoroamphetamin wurde auch in insgesamt vier als „Speed“ 
abgegebenen Proben nachgewiesen. Anbei die detailierte Beschreibung der analysierten 
Substanzen: 
 
 
Als „Ecstasy“ gekaufte Tabletten, die Piperazin-Der ivate und eine weitere Substanz 
enthielten: 
 

 

Drei Tabletten sind hellblau und tragen das „Mitsubishi“- Logo auf der 
Vorderseite. Der Durchmesser beträgt in etwa 9 mm und die Dicke 4 mm. 
Anstelle von MDMA enthielten die Tablette mCPP (40mg) und 
Metoclopramid . 
 
 
Eine Tablette ist helltürkis und hat ebenfalls das „Mitsubishi“ Logo auf der 
Vorderseite. Der Durchmesser liegt bei 9 mm und die Dicke bei 4 mm. Sie 
enthielt ebenfalls mCPP und Metoclopramid . 
 

 
Eine Tablette ist weiß, hat eine Krone als Logo auf der Vorderseite und 
wird unter dem Namen „Rolex“ verkauft. Der Durchmesser liegt bei 9 mm 
und die Dicke bei 3,5 mm. Sie enthielt mCPP und Metoclopramid . 
 
 
 

 
 
Eine weitere Tablette ist hellgelb und trägt ebenfalls eine Krone als Logo 
auf der Vorderseite. Der Durchmesser liegt bei 8 mm und die Dicke bei 3 
mm. Sie enthielt mCPP (25mg) und zwei unbekannte Substanzen . 
 
 

 
Eine Tablette ist weiß und trägt ebenfalls das Dollarzeichen auf der 
Vorderseite. Der Durchmesser liegt bei 8 mm und die Dicke bei 4 mm. Die 
Tabelette enthielt mCPP (40 mg) und zwei unbekannte Substanzen . 
 
 

 
Als „Ecstasy“ gekaufte Tabletten, die ausschließlic h mCPP enthielten: 

 
Eine Tablette ist hell gelb und trägt ebenso eine Krone als Logo auf der 
Vorderseite. Der Durchmesser liegt bei 8 mm und die Dicke bei 3 mm.  
Anstelle von MDMA enthielt die Tablette mCPP (30mg).  
 
 



 
 
 
 
 

 
Eine Tablette trägt das „Ying Yang“ Zeichen auf der Vorderseite und ist 
vergilbt. Der Durchmesser liegt bei 8 mm und die Dicke bei 3 mm. Die 
Tablette enthielt ausschließlich mCPP (13mg).  
 

 
Eine Tablette ist vergilbt und trägt das Dollarzeichen als Logo auf der 
Vorderseite. Der Durchmesser beträgt in etwa 8 mm und die Dicke 4 mm. 
Die Tablette enthielt mCPP (47 mg) . 
 
 
 
Eine Tablette ist rosa gesprenkelt und trägt das „Mitsubishi“ Logo auf der 
Vorderseite. Der Durchmesser beträgt 8 mm und die Dicke 5 mm. Die 
Tablette enthielt mCPP (10 mg) . 
 

 
 
Als MDMA in Pulverform gekaufte Substanzen, die Pip erazine enthielten: 
 

 
Drei Proben, die als MDMA Pulver abgegeben wurden, enthielten anstelle 
von MDMA das Piperazinderivat TFMPP.  
 
 

 
 
Eine weitere als MDMA Pulver gekaufte Substanz enthielt statt MDMA ein 
unbekanntes Piperazin . 
 
 

 
 
 
Als „Ecstasy“ gekaufte Tabletten, die ein Amphetami nderivat enthielten: 

 
 
Eine Tablette ist weiß und von der Konsistenz her extrem bröckelig. Der 
Durchmesser ist ca. 9 mm und die Dicke 3 mm. Anstelle von MDMA 
enthielt die Tablette das Amphetaminderivat Fenproporex .  
 
 

Fenproporex ist ein Appetitzügler, der in den 70er Jahren zur Behandlung der Fettleibigkeit 
entwickelt wurde. 
 
Als „Speed“ gekaufte Substanzen, die 4-Fluoroamphet amin und/oder unbekannte 
Substanzen enthielten: 

 
 
Eine als Speed gekaufte weiße, feinpulvrige Substanz enthielt anstelle von 
Amphetamin, das Amphetamiderivat 4-Fluoroamphetamin .  



 
 
 

 
Drei weitere als Speed gekaufte Substanz enthielt eine Spur 
Amphetamin und Fluoroamphetamin, sowie eine unbekan nte 
Substanz . 
 
 
 
Eine als Speed verkaufte Probe enthielt neben 20mg/g Amphetamin 
zwei unbekannte Substanzen . 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
ChEck iT! ist ein wissenschaftliches Gemeinschaftsprojekt von:  

                     Klinisches Institut für medizinische  
                       und chemische Labordiagnostik 

 
ChEck iT! wird gefördert aus Mitteln der Sucht- und Drogenkoordination Wien, gemeinnützige GmbH  
und des Bundesministeriums für Gesundheit. 
 

 


